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Rro . iZ8.

Lar ls ruh
Samstags ,

T^ag . 624

Zeitung .
den r . Dkt . 1808 .

Mit Großherzsglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Jnnhalt : Wien — Berlins Schreibendes König von Prenffen an die Besatzung von Kelberg — Paris :

Große Revue — Mainz — Koppen Hagen : Nass . Flotte — Belgrad : Waffenstillstand zwischen den

Türken und Servier .

L> e st r e i ch.
Wien , vom 21 . September

Dje heutige Hofzeilvng en hält die zwischen Sr . k . k.

«postol . Majestät und Sr . königl . Hoheit dem Ervßhcrzog

von Baden über die wechselseitige Freizügigkeit sowohl, , als

über den wechselseitigen freien Genuß der Stiftungen zu
Stande gekommenen Staatsverträge .

Im nämlichen Blatte liefet man nachstehende in der

k, k. Armee statt gehabten Personalverändcrungen : Beför¬
dert wurden : Au Feldmarschällen , die Feldzeugmeister

Graf von Ferraris ; Fürst von Ligne , Trabcntmgarde

Hauptmann ; Wenzel Graf v. Collvr da , Hofkriegsraths

Präsident , und Freiherr v . Alvinzy , kommandirender Ge

ncral in Ungarn . Au Feldzeugmeistern , die FeldmarschailS -

Lieutenants : Graf von Argenteau , ad Latus des Kom -

mandirenden in Mähren ; Freiherr von Kerpen , Kom¬

mandirender in Inneröstreich : Graf von Baillel de Mer -

lemvnk, bei der Justieabiheilung des Hofkriegsraths , und

Wimen ; Graf vrn Kvllowrath , Kommandirender in Sie¬

benbürgen . Zu Generälen der Kavallerie , die Feldmar¬

schall Lleuten ns : Graf v . Riesch . Divisionskommandant ,

und Fürst I . hann von Lichtenstein , KvnimanoirenLer in

Niede östlich . Gestorben ist , Nikoletti , pcnsionirter Gen .

Major w.
Unter der Rubrik . Bavonne vom ! 8 August , sagt die

heutige Hoffnung : „ In W lenria , Acragonien , Kadirrc

hatte man auffer den zahlreichen Proklamationen oer oder » z

sten Konseils dieser Provinzen urd des Don Josephs Pa -

lafvx de Ravelledo und Melzi , Ritter des Calatrava - und

Johanniterordens , Brigadiers und Generalkapitäns von

Arragonien , auch eine Prolestativnsakte des Königs von

Sizilien , Ferdinand , von ihm selbst und von dem Staats¬

sekretär Thomas de Somma , dd . Palermo den y . Juny
1808 , unterzeichnet , worin er , als ältester Bruder des

Königs und nächster Agnat , seine Nachfolgerechte auf den

spanischen Thron feierlich verwahrt . Ferner soll der Kö¬

nig Ferdinand seinen zweitgebohrnen Sohn , den Pr men

Leopold , auf einem engl . Kriegsschiffe nach Kadix , u. dm

Herzog von Askoli nach London abgesendet haben."

P r e u s s e n.
Berlin , vom 17 Sept .

Se . Majestät der König hat folgendes huldreiche , der

Besatzung von Colberg zur Ehre gereichende , Schreiben

an den in Pommern kommandirendm G . neral v. Blücher ,
der sich zu Treptow noch krank , jedoch auffer Gefahr be¬

findet , ergehen lassen : „ Da ich d e Absicht habe , der

braven Colberger Garnison , — welche sich unter der krast -

und tabmvollen AnMrung ihres würdigen Kommandan¬

ten Obersten v . Gneisenau , dem sie ihrm wohlerhabenm

Ruhm vorzugsweise zu verdanken hak , und dessen Name

von dem Namen Colbergs unzertrennlich bleiben wird ,

durch ihre tapfere Vcrtheiugung dieser F,streng ausgezeich¬

net H it , — em immerwährendes uno dleibenoes Denkmal



meiner wohlverdienten Zufriedenheit und Dankbarkeitzu

gebt « , so ernenne ich das daselbst formirte erste Infanterie -

Regiment zu meinem Leib - Infanterie - Regi¬

ment , das so ausgezeichnete brave Grenadier - Ba¬

taillon v. WaldenfelS aber zu meinem Leib - Gre¬

nadier - Bataillon , wobei jedoch das leichte In¬

fanterie - Bataillon den Namen dieses sich so rühmlich ver¬

dient gemachten Offiziers , auch in Zukunft noch beibehal¬

ten soll , so wie es auch für jezt noch unter dessen fernern

beftnLrrn Befehl verbleiben wird . " — Das aus der zwei¬

te» . Hälfte dieser Garnison ftrmirte zweite Regiment soll

dagegen den nicht minder ausgezeichneten Namen des

Colbergischen Infanterie - Regiment - er¬

halten . Sie , Herr General , der sie das gerechte Zutrauen

Ihrer Untergebenen in so vollem Maaße besitzen , werden

diese meine Willensmeinung denen respektive » Korps be¬

kannt machen , wobei ich sie Zugleich beauftrage , die für

beide Regimenter bestimmten , u . zu diesem besvnderniEnd «

zweck angefertigten Fahnen , ihrer Bestimmung gemäß ,

mit den gehörigen Ceremonien an sie zu übergeben ' " —

„ Mögen diese Braven , zu allen Zeiten , den Geist der

Lisciplin und Tapferkeit unter sich sowohl erhalten alS

ftrtpflanzen , und den gerechten Erwartungen entsprechen ,

die sie früher schon durch Thatsachen zu bekräftigen ge¬

wußt haben , so werden sie auch ferner auf die Dankbar¬

keit des Vaterlandes , so wie auf die Meinige die gerech¬

testen Ansprüche behalten , und sicherste Rechnung machen

kennen ' " — Und Sie , mein Herr General , mögen sie

noch lange an der Spitze solcher braven Truppen stehen ,

die sich unter Ihrer Anführung so tapfer bewiesen haben ,

und die den Ruhm der Prcussischen Waffen nicht werden

sinken lasten ." — „ Ich habe mich gefreut , beruhigende

Nachrichten über ihren Gesundheits - Zustand zu erhalten ,

und wünsche aufrichtig eine baldige Herstellung derselben."

„ Ich habe den Inhalt dieses Schreibens bei dem Parole -

Befehl bekannt machen lasten." — Königsberg , den ig .

August r8o8 . — Friedrich Wilhelm .

Frankreich .
Paris , vom 25 . Sept .

Der Durchzug von Bundeslruppen durch Orleans hat

in dieser Stadt zu Feierlichkeiten Anlaß gegeben , wobei

die Einwohner diesen tapfer » Kriegern ihre Gesinnungen

Lusserken. Der Hr . Präfekt und der Hr . Bischofs lud

die Chefs zur Mahlzeit ein . — Den 18 . Sevt . wollten

zwei starke englische Ccrvetten Hier franz . Kanonier - Cha -

luppen hindern , von St Malo nach Granville zu fahren .

Nach einem Gefechte von zwei Stunden mußten aber die

Corvetten davon segeln. Sie wären genommen w^ den ,

wenn sie nicht so günstigen Wind gehabt hätten .

Der Obelisk , den das Ober - Alpen - Departement auf dem

Berge Genevre dem Kaiser Napoleon geweiht hat , erhebt

sich majestätisch in einer Höhe von 60 Fuß - und mehr

als 2000 Meter über der Meeres . Fläche . Das Insti¬

tut von Frankreich verfaßte die Inschriften für dieses

Denkmal ; sie wurden zu Turin auf schwarzen Marmor

von Como , auf Tafeln , deren jede zwöff Zentner wiegt ,

eingehauen . Der Präfekt , Hr . Ladoucette , begab sich vor

Kurzem auf den Berg , um die vier Inschriften in die vier

Seiten des Obelisks einsetzen zu lassen. Man verwahrte

im Innern der Säule , in Marmer , den Verbal -Prozeß

der Inauguration , auf Pergament geschrieben , und von

allen anwesenden öffentl . Beamten unterzeichnet , samt der

Münze die der Hr . Präfekt hatte prägen lassen , da man

den Grundstein legte. Die vier Inschriften stad in vie -

rerley Sprachen abgefaßt : lateinisch , italienisch , spanisch

und französisch.

Eine Privat - Nachricht meldet über die

Revue , bei welcher der Kaiser die versammelte Trup¬

pen die bereit - gemeldete Rede hielt , folgendes : „ Die

heutige Revue war eine der schönsten und merkwürdigsten .

Alle Gesandten waren zugegen . Die Zahl der Truppen

stieg auf io,oco , wovon mehr als die Hälfte von der

Armee in Deutschland zurükgekommen war . Anfang »

ging der Kaiser , wie gewöhnlich die Reihen der Soldaten

durch und sprach mit vielen . Der Kriegsminister zu sei¬

ner Seile notirte sich in seine Schreibtafel was der Kaiser

bemerkte , oder um was ihn die Soldaten baren . Der

Vizekonnetable , Fürst von Neufchatel , der Marschall deS

Pallastes , Duroc , die Generale Savary , Sebastian !, Hul -

lin rc. , mehrere Adjutanten und Stallmeister umgaben den

Monarchen . Von einem der zurükkommenden Regimen¬

ter wurden 7 Offiziere und der Fahnenträger vorgerufen ,

und ihnen im Namen des Kaisers die erhaltenen Beför -



berungtn angekünbigk . Als skr verlesen wäre « / wirbelten

die Trommeln , und es ertönte eine sanfte Musik , wäh¬

rend welcher der Oberst des Regiments die Neubesörder -

ten auf beide Wangen küßte , und vor jedem den Hut ab¬

nahm . Als die Musterung der zurükgekommenen Regi -

nirnrer vorüber war , ließ der Kaiser sämtliche Of¬

fiziere und die ältesten Gemeinen heraustreten und ein

Niereck schließen. Er selbst stieg auf seinen prächtigen ara¬

bischen Schimmel und ritt in ihre Mitte . Augenblicklich

herrschte die feierlichste Stille . Aneist nannte er die ver¬

sammelten Regimenter bei ihren Nummern , und lobte sie

für ihr Betragen im letzten Kriege ; dann fuhr er beiläufig

so fort : — „ Ihr habt alle Feinde geworfen . . . Der

Sieg fpkgt euren Schritten . . . . Soldaten ! das ' Vater¬

land , die Ehre ruft . . . Ihr werdet den Sieg auch nach

Spanien tragen und der Kontinentalfriede wird euer Werk

seyn" . . . Da ich zu entfernt und im Rücken des Kai¬

sers stand , so konnte ich nicht Mehr verstehen ; aber un¬

auslöschlich wird mir der Eindruck bleiben , den des Kai -

, sers Haltung und Ton auf mich hervvrbrachten . Mit

Unbefangenheit , Ruhe und Zuversicht saß er zu Pferde .

Anfangs sprach er nur mit gewöhnlicher Stimme . Bald

aber hob sie sich ; er seilst schien immer mehr in Wärme

zu kommen , je länger er sprach , und diese Gluth theilte

sich elektrisch allen Anwesenden mit . Bei dem Worte :

„ Soldaten !" strebte er die Rechte auS , und diese einfache

einzige , und eben deswegen so würkungSvolle Bewegung

schien seinen Worten das Siegel aufzudrücken . Es war

Jupiter , der seine Rechte durch die Unendlichkeit ausstrekt ,

und bei sich selbsten schwört . Alles was wir von der er¬

greifenden Einfachheit in den Gesten der alten Redner

Athens wissen , schien hier verwürklicht . Sein Pferd

tanzte unter ihm ; aber als ob es ihn zu stören fürchtete ,

mit einer Behutsamkeit » die Geräusch vermied . Der Kai¬

ser schien eS nicht zu bemerken er lenkte es nicht ; er war

ganz in den gehaltreichen Worten , die er aussprach . Er

trug , wie gewöhnlich , die einfache Chasseurs - Uniform , und

und den kleinen dreieckigken unbordirten Hut . Er hatte

kaum geendet , als em lautes : Vive l' Empereur im

Viereck erscholl. Die Offiziere kehrten zu ihren Regi¬

mentern zurück , und der Enthusiasmus theilte sich diesen

Mit. In einem Augcnblik waren die Tschakos und Hüte

i auf den Spitzen der Baijonnete und Degen - vom Gemei¬

nen an bis zum Marschall . Die Musik aller Regimen¬

ter ertönte , und vollendete das einzige Schauspiel . Nur

der Fürst kann so sprechen, nur der Fürst solchen Ein¬

druck Hervorbringen , der selbst zu seiner Zeit der tapferste

Soldat seiner Armee war . — Das schöne Chasseur -Re¬

giment der Garde , vielleicht das ruhmbedekteste der ganzen

Armee , ist noch immer hier . Es gibt in demselben viel«

Deutsche und Ungarn .

Mainz , vom 26 . Sspt .

Gestern Nachmittag « um halb 4 Uhr sind Se . Maj .

der Kaiser und König hier eingetroffen , sund fuhr , ohne

sich in der Stadt aufzuhalten , nach Cassel. Bei der Rhein¬

brücke hatte sich eine Menge von Menschen versammelt ,

welche Se . Majestät mit den lautesten Aeusserungen der

Freude empfiengen . Jenseits der Brücke verließ der Kai¬

ser seinen Wagen , stieg zu Pferde , und nahm die Ver -

schanzungen von Cassel sin Augenschein . Auf dem Feld «

zwischen Cassel und Kostheim musterte Se . Maj . da- 18 .

und iyte Dragoner -Regiment , und nahm mehrere Beför¬

derungen bei denselben vor» Darauf sezte Dieselbe gegen

halb - 5 U ) c Ihre Reise nach Frankfurt fort .

Dännemark .
Koppenhagen , vom 17 . Sept .

Mehrere Abrheilungcn Schwedischer Truppen , die bis¬

her an den südlichen Küsten von Schonen vertheilt stan¬

den , haben Ordre erhalten , zur Verstärkung der Ar¬

mee nach Finnland aufzubrechen . — Mt gestern aus

Fladstrand eingegangenen Briefen erhalten wir die Nach¬

richt , daß eine Transportflotte mit fremden Truppen ro»

am Bord am 4 . Sept . auf der Rhede von Golhenburz

angelangt , den Truppen aber nicht erlaubt worden sey ans

Land zu kommen . Einer unsrer Kaper sah am 8 . dieses

35 Transportschiffe aus den Gothenburger Scheeren her¬

aussegeln und westlich steuern .

Obgleich sich die Gerüchte über die Ankunft der ruff .

Flotte bald in diesem , bald in jenem Hafen fast täglich

erneuern , und man sie vorgestern sogar schon in der Kit -

ger Bucht gesehen haben wollte , ist doch so viel gewiß ,

daß man bis jezt hier noch nicht mit Bestimmtheit weiß ,

wo sich dieselbe gegenwärtig aushält . Doch ist nicht un -
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'wahrscheinlich , daß auch die Feinde ikwelAnkunft im Sunde

sü . ckttn , und daß dies die vorzüglicl st , wenn nicht die

einzige Ursache ist . Laß der Convcy von M ilmoe sich theils

nach der Nordsee fortgemacht , theils weiter zurük nach
Landscrona hinauf . eiegt hat . Daß Mangel an Trans¬

portschiffen in England , oder Mangel an Sicherheit für

sie in Len Ostseehäsen , wohin sie bestimmt feyn mochten ,

selbige zur Rükkehr bewog , ist ein zweiter Grund , den ei¬

nige als die Ursache ihrer unterwarteten Adresse nordwärts

«« geben.

S e r v i e n.
Belgrad , vom i6 . August .

Am 17 . August sind zwischen dem Oberbefehlshaber

der Großherrlichen Armee , Soliman Bassa , und dem ser¬

bischen Oberkommandanten , Georg Petrowits , des festen

Vorsatzes , nachdem in Konstantinopel alles in Gährung

ist , in so weit eine dauerhafte Waffenruhe Zu Miessen ,

folgende Bedingungen abgeschlossen worden : i ) „ Um

nicht so viele Menschen aufzuopfcrn , soll der Waffenstill¬

stand zwischen chesten Armeen vom heutigen Tage an ,

nach Umständen der hohen Orkomanischen Pforte , aus un¬

bestimmte Zeit gültig scyn» 2 ) Vom 19 . an bis zum 24 .

müssen alle Batter rn und Redouten der beiderseitigen Ar¬

meen demolirt seyn . zs Die türkisch kaiscrl. und s rvische

Armeen vc - l . fftn Oberbulgarien Abrheilungsweise , und

werden dieses Gebiet binnen 14 höchstens 18 Tage ge -

raumr hab : n . Der Rükzug der Armeen soll am 20 . statt

haben . Die astatischen Truppenabtheilungcn marschieren

nach Adrianopel , und die bulgarischen kehren nach Hause ;

die servische Armee aber , mit Inbegriff des zu Salesniza

bei Nenoischowa stehenden Oiftcvalionskvrps . zieht sich

Ländlich über die Morawa zurük . 4 ) Soll gleich nach

dem Rükzug der beiden Armeen der Verkehr zwischen Len

dis - und jenseitigen Untetthanen wieder hergesiellt werden

5 ) Verbindet sich Soliman Basta auf das Verlangen der

seiv schm Nation , und nachdem die Häupter derselben für

die Sicherheit der Passage alle Sorge tragen , und die auf

der Haupsstrasse von N .ssa bis nach Belgrad durch die

vnuiben vernichteten Einkehiwirchshäuftr und Oodächer

für die durchziehenden Waaienkaravanm wieder errichten

« ril - i ! , gleich nach seiner Ankunft zu Sophia bei dem

Diwan ln Konstantinopel vorwörtlich alles möglich, an -

zuwendm , daß derselbe wi -der di? von dem servischsn Rath

zur Bestreitung siiner mannigfaltigen Kästen auch gefor¬
derte Zollabnahme , der Billigten wegen ke ne Einwendun¬

gen mache , und sohin die für den Hand eis stand

vortheibafte Passage durch Serbien wieder geöffnet
werde . So geschehen zu Brakni den 17 . August 1808 -
Emir Aga , Ajan zu Nissa : Stephan Jakoblewiish , Korps -

Kommandant . — Genehmiget und ratisi >rt in dem kais.

türkischen Feldlager von Nrfsa den 18 . August 1808 ,
Soliman Beg , Gouverneur von Sophia . — Genehmiget
in unftrm Hauptlager zu Alexinza den a8 - August 1808 ,

Georg Petrowüs , Oberkammandam der servischen Insur¬

genten . "

Carlsruhe . (E onz ert - Anz eig e ^ Der tönigl .
baierische Musik - Direkror , Herr Frärzl , wird am näch¬
sten Mittwochen , als den 5 - Oktober , im hiesigen
ncuerbaulen Theater , ein Vokal und Jnstrummtal - Con -

zerl geben , und darin mehrere Stücke von seiner eigmen
Komposition vortragen , auch von MitgUeoern des hiesigen
Orchesters und von Dilettanten unlerstüzt werden .

Ear ! sruhr . (Deklamation s - A » zeiget Endes

genannter wird mir höchster Genehmigung , Dimstag den

4 Oktober , im Seegerjchen Saal ein Deklamatornum ar -

langiren , zu welchem vorläufig auf diesem Wege der die¬

sige gebildete Zict . I freundlich cingelaoen wird . Das Nä¬

here davon wird die Assiche bestürmen .
Theodor von Sydvw .

Carlsruhe . (Abbruch des reformirten Pfarr Hauses
und Verknus desselben. Am künftigen Dienstag , den 4 .
Oktober , Nachmittags um z Uhr , w -cd das alte reso Niirre

Pfarrhaus dahier zum gleichbalbigcn
'
Acbiuch , u . zu glei¬

cher A - it auch der Plaz sei , st , jedoch mit Vorbehalt des¬

jenigen Theils , welcher Hünen an der Queer - Ailee neben
dem neuen Gebäude des Handelsmann Gsell liegt , zur
Uebe Hauung mit einem inodellmäßig - dreistöckigten Gebäude
von Stein , welche im nachkünftigen Jahr i 8« 9 unfehl¬
bar geschehen muß . unter Vorbehalt der höchsten Ratifika¬
tion versteigert werden .

Dieser ur Versteigerung ausgesezte Bauxlaz hat vorneu

an der Hauptstraße eine Länge von 48 Schuh , auf ocr
buttern Seite eine gleiche Länge ron 48 Schuh , u . eine

Tiefe von 95 Schuh .
Die Kaufs - Liebhaber werden eingeladen , sich auf die

obin bestimmte Zeit auf dem Plaz selbst be » der Ve >stei-

gemng eintusinden .
Carlsruhe , de 30 . Sept . i 8o 3 .

Ervßherzvgl . Bouamt .
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